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«Du sollst wissbegierig sein»
Jugendliche erhielten Einblick ins Lehrstellenangebot

Am Dienstagabend fand  
in der Aula des Engerfeld-
Schulhauses in Rheinfelden 
eine Informationsveran- 
staltung für die diesjährigen 
Abschlussklassen aller  
Stufen des Unteren Fricktals 
statt. Die Jugendlichen  
konnten sich über das viel-
fältige Lehrstellenangebot 
informieren und mit dem 
angestrebten Beruf ein  
erstes Mal auf Tuchfühlung  
gehen.

Rahel Schlagbauer

RHEINFELDEN. Nachdem Daniele Bi-
anco den Anwesenden in einem an-
schaulichen und aus dem Leben ge-
griffenen Vortrag über die Berufswahl 
auch die Gebote der Lehrbetriebe 
nähergebracht hatte, schwärmten die 
Jugendlichen aus, um an den vorbe-
reiteten Tischen mehr Wissen über die 
vorgestellten 23 Berufe zu sammeln. 
Mit seinem Vortrag vermittelte er den 
jungen Menschen: «Du sollst wissbe-
gierig, motiviert und initiativ sein.» 
Bianco vertrat an diesem Abend die 
Lehre Gipser/Gipserin. 

Grossandrang herrschte vor allem 
bei den Tischen über das Gesundheits-
wesen, das KV, den Detailfachhandel 
und der Kinderbetreuung. Auch die 
Post erfreute sich grosser Beliebtheit. 
Nicht zuletzt vielleicht auch wegen des 
«Pöstlertöffs» samt Anhänger, der es 
irgendwie in das Schulhaus geschafft 
hatte. So laut und cool sich die Schü-
lerinnen und Schüler zu Beginn gaben, 
so aufmerksam lauschten sie schliess-

lich den Erfahrungen und Tipps der 
Lehrmeister und Berufserfahrenen. 
Immerhin ging es dabei um nichts we-
niger als einen Teil ihrer Zukunft. Auch 
Christine Gisin vom Berufsberatungs-
zentrum ask! erlebt häufig, dass die 
Jugendlichen bei ihren Begegnungen 
hilflos sind. Aber dankbar für die an-
gebotene Beratung, wenn es um Inte-
ressenfindung und das Aufzeigen von 
Wegen geht. Auch Anforderungen für 
einen bestimmten Beruf werden be-
sprochen oder die Jungen werden 
beim Schreiben der Bewerbungen un-
terstützt. Auch Coiffeuse Lisa, welche 
ihren Beruf an diesem Abend vertrat, 
schätzt das heutige Angebot an Unter-
stützung wie etwa diese Informations-
veranstaltung, welche vom Gewerbe-
verein Rheinfelden organisiert wurde. 

«Meine Motivation war zum einen, 
jungen Leuten einen Einblick in den 
Alltag in einem Coiffeursalon zu geben 
und sie im besten Falle bei einer Ent-
scheidung für diesen Beruf zu beglei-
ten», sagte sie. Zudem könne sie so 
vielleicht ja schon einen neuen Lehr-
ling kennenlernen, meinte sie ver-
schmitzt. Tatsächlich war dies ein 
nicht unwesentlicher Teil der Ver- 
anstaltung: Kontakte knüpfen mit  
potenziellen Lehrbetrieben und einen 
ersten guten Eindruck hinterlassen. 
Sich zum ersten Mal aus dem Schü-
lerleben hinaus in die Erwachsenen-
welt wagen. 

Positive Bilanz der Standortleiterin
So zog Karin Küng, Standort- und  
Stufenleiterin RBK (Realschule, Be-

rufswahlschule, Kleinklasse), denn 
auch eine positive Bilanz aus der Ver-
anstaltung, welche zum sechsten Mal 
stattgefunden hat. Auch die Schüler-
stimmen waren sich einig: Es hilft, 
einmal mit einem «echten» Menschen 
zu reden, der die guten wie die 
schlechten Seiten des Berufsalltags 
kennt. 

Und wenn man doch einmal eine 
Entscheidung trifft, welche sich als 
nicht richtig herausstellt, sollten die 
Worte Daniele Biancos nicht vergessen 
werden: Man muss sich in den kom-
menden Monaten nach bestem Wil- 
len für etwas entscheiden. Schliess-
lich bekommt man aber heutzutage  
fast immer noch die Chance, seinen 
(beruflichen) Weg zu korrigieren oder 
zu erweitern.

Blues-Grössen zum Greifen nah
Fricktaler Blues Festival in Fricks Monti

Das diesjährige Fricktaler 
Blues Festival vom 5. bis  
7. Oktober bietet mit dem 
Schweizer Bluesstar Philipp 
Fankhauser, dem englischen 
Bluesrock-Gitarristen  
Aynsley Lister und dem 
irischen Gitarrenhelden  
Pat McManus viele Gründe, 
auch die 23. Ausgabe dieses 
kleinen, aber feinen Festivals 
auf keinen Fall zu verpassen. 

FRICK. Die Schweizer Bluesgrösse Phi-
lipp Fankhauser war schon mehrmals 
in Fricks Monti zu Gast. Und immer 
wieder bilden seine Auftritte musi-
kalische Höhepunkte, die man nicht 
mehr so schnell vergisst. «Philipp 
Fankhauser ist ein bemerkenswerter 
Musiker, der sich seinen Erfolg mit 
grossem Fleiss und viel Arbeit in den 
letzten Jahrzehnten erschaffen hat», 
sagt Philipp Weiss von Fricks Monti. 
Er habe Fankhauser als sehr offenen 
und herzlichen Menschen erlebt, der 
auch schon als Zuschauer das Festival 
in Frick besuchte. Der Bluesstar reist 
mit neuen Klängen aus seiner im  
Februar erschienen CD nach Frick. 
Kaum verstärkt und akustisch ge-
spielt, erhält der bekannte Fank- 
hauser-Sound ein neues Klangbild. 
Philipp Fankhauser ist der Stargast 

am diesjährigen Blues Festival Frick-
tal, das bereits zum 23. Mal unter  
der Leitung von Martina Welti und 
Philipp Weiss nationale und internatio-
nale Bluesgrössen ins Fricktal holt.

Aynsley Lister:  
begnadeter Bluesrock-Gitarrist
Bereits zum zweiten Mal steht am 
Donnerstag, 6. Oktober, Aynsley Lister 

auf der Bühne von Fricks Monti. Lister 
gilt als einer der begnadetsten Blues-
rock-Gitarristen und elektrisiert sein 
Publikum vom ersten dreckigen Ton 
an. Von der Insel kommt ebenso Pat 
McManus, genauer gesagt aus Irland. 
Im Alter von neun Jahren entdeckte 
er die Gitarre, die sein Leben verän-
derte. McManus gilt heute als einer 
der letzten verbliebenen Gitarren-
helden der Generation irischer Solo-
gitarristen. 

«Uns ist es ein Anliegen, neben be-
kannten Musikerinnen und Musikern 
stets auch Nachwuchskünstlern eine 
Plattform zu bieten», betont Philipp 
Weiss. Der Gastgeber lobt Andrea Big-
nasca als interessanten Newcomer aus 
dem Tessin, die am Festival auch mit 
von der Partie sein wird.

Alle Zuschauer haben  
ein VIP-Ticket
Ob Philipp Fankhauser, Aynsley Lister, 
Pat McManus oder Andrea Bignasca. 
Alle Musiker, die am Blues Festival in 
Fricks Monti auftreten, sind für das 
Publikum zum Greifen nah. «Die Nähe 
zwischen Musiker und Zuschauer, die 
intime und gediegene Atmosphäre mit 
177 Sitzplätzen. Das zeichnet unser 
Festival aus. Somit kommen alle Zu-
schauer in den Genuss eines VIP-Ti-
ckets», sagt Philipp Weiss. Wer will, 
könne die Musiker nach dem Gig an 
der Bar treffen und zum Beispiel die 
CD signieren lassen. (mgt)
 fricks-monti.ch

FRICKTAL IN BILDERN

KIRCHENCHOR WEGENSTETTEN-HELLIKON AUF REISEN
Die diesjährige Vereinsreise brachte  
den Kirchenchor an wenig bekannte, 
aber sehr schöne Orte. Auf dem Feusis-
berg machten sie den Kaffeehalt. Nach 
einer Fahrt durch die March und die  
Linthebene gab es in Näfels eine ein-
drückliche Führung durch den Freuler-
palast. Nach der Weiterreise über den 
Kerenzerberg bestiegen die Reiselus- 

tigen in Murg das Schiff nach Quinten. 
Nach dem Mittagessen liess es sich  
der Chor nicht nehmen, in der klei- 
nen Kirche das Jodellied «s’Chilchli» zu 
singen. Auf dem Walensee führte sie  
das Schiff nach Weesen. Den Zobighalt 
machten sie in Kaiserstuhl, natürlich  
bei froher Laune mit freudigem Ge- 
sang. (mgt)  Foto: zVg

Ausstellung 
zu biblischen 
Geschichten
GIPF-OBERFRICK. Am 27. August 
fand in der katholischen Kirche Gipf-
Oberfrick die Vernissage zur Aus-
stellung «Geschichten voller Barm-
herzigkeit» statt. Hulda Greuter und 
Manuela Vögeli hatten in Zusammen-
arbeit mit Gemeindeleiter Martin 
Linzmeier die Idee dazu entwickelt 
und umgesetzt. Die szenischen Dar-
stellungen mittels Figuren nehmen 
den Betrachter und die Betrachterin 
ins Geschehen mit hinein und erleich-
tern so Kindern und Erwachsenen 
einen neuen Zugang zu den bibli-
schen Gestalten. Hulda Greuter und 
Manuela Vögeli führten die Besucher 
zu einzelnen Szenen, die mit sehr viel 
Liebe zu Details gestellt worden sind. 
Mit Harfenklängen lud Marcel Greu-
ter dazwischen zur Meditation ein. 
Die Ausstellung kann tagsüber noch 
bis am 25. September in der katholi-
schen Kirche besucht werden. (mgt)

Strompreise in 
Zeiningen sinken

ZEININGEN. Die Elektrizitätsversor-
gung Zeiningen senkt die Stromprei-
se für die Energie ab dem 1. Januar 
2017 um durchschnittlich 30,8 Pro-
zent, wie der Gemeinderat mitteilt. 
Die Preise für die Netznutzung blei-
ben, trotz reger Bautätigkeit, unver-
ändert. Die derzeit günstigen Beschaf-
fungskonditionen für Energie werden 
den Stromkunden vollumfänglich 
weitergegeben. Die Stromlieferung 
besteht aus 100 Prozent Schweizer 
Wasser-Stromproduktion. «Für die 
Bundesabgabe zur Förderung erneu-
erbarer Energie werden die Abgaben 
an die Swissgrid um 0.15 Rappen pro 
Kilowattstunde erhöht», schreibt der 
Gemeinderat Zeiningen weiter in sei-
ner Mitteilung. (mgt)

Inserat

Der Schweizer Bluesstar Philipp Fank-
hauser präsentiert am Fricktaler Blues 
Festival seine Hits unplugged.  Foto: zVg
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Coiffeuse Lisa vom Coiffeursalon Lara erklärt zwei Interessentinnen, wie es um die Kosten der eigenen Scheren und Arbeits-
utensilien steht.  Foto: Rahel Schlagbauer


